
SNOW
Nachrichten vom 46.  Landesjugendlager in St.  Aegyd am Neuwalde
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Die Ruhe 
vor dem Sturm!

Fünfundvierzigste invasion
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Snow 2018 – back to the roots

Seit über einem Jahr laufen die Vorbereitungen für das 46. Lan-
destreff en der NÖ-Feuerwehrjugend in St. Aegyd am Neuwalde 
– das Ergebnis dürft Ihr die kommenden vier Tage genießen. 
Auch das SNOW-Redaktionsteam war nicht untätig: wir haben 
den Leserinnen und Lesern genau zugehört, über die Kritikpunk-
te nachgedacht und sich in mehreren Besprechungen und Tele-
fonkonferenzen abgestimmt. Ergebnis - die SNOW geht „back to 
the roots“.
Das bedeutet dass wir Euch wie in den letzten Jahren vier Ausga-
ben der SNOW-Invasion präsentieren werden, die mit Ausnahme 
der ersten Ausgabe stets am Abend (Donnerstag, Freitag und 
Samstag) in der Unterlagerleitung zur Abholung bereit liegen.
Am Inhalt haben wir jedoch gefeilt: die Fotoseite bekommt eine 
neue Aufmachung, die Rätselseite wird sich in Richtung an-
spruchsvollerer Rätsel entwickeln und der Spaß soll auch in der 
Redaktion nicht zu kurz kommen – so werden wir uns beispiels-
weise im Freibad persönlich sehen. 

Wir haben unser Team auch wieder erweitert: das Layout macht heuer wieder 
unser Michael, während Pam in die Redaktion zurückgekehrt ist und für einen 
Schub in der Berichterstattung sorgt. Drei neue Redakteure (es handelt sich 
um ehemalige Jugendmitglieder) bringen frischen Schwung in die Redaktion 
und in die Berichterstattung.

Doch auch im Lager ändert sich einiges: heuer werden erstmals die Lager-
ausweise mittels Barcode personalifi zert, dies ist für die Essensausgabe von 
Bedeutung (Stichwort Sonderverpfl egung). Die dazu erforderlichen Barcodes 
werden bei der Lageranmeldung ausgegeben und müssen auf den Lagerpass 
aufgeklebt werden, der dafür ein eigenes Freifeld auf der Deckseite aufweist.
Auch bei der Lagereröff nung wird es eine Veränderung im Bereich des Ein-
marsches geben – mehr dazu weiß Eure Unterlagerleitung.

Ich wünsche Euch im Namen der gesamten Redaktion einen positiven Beginn 
des 46. Landestreff ens der NÖ-Feuerwehrjugend.

Euer

Markus Trobits
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Ich heiße Katja Gl-
anner und ich erlebe 
heuer das Landes-
treffen aus der Sicht 
der Lagerzeitung. 
Ich war schon bei 
drei Landestreffen 
als Teilnehmerin. Ne-
ben der Feuerwehr 
liebe ich es Musik zu 
hören und zu tanzen. 
Ich hab einen jünge-
ren Bruder der heuer 
auch zum Landesla-
ger kommt. Ich bin 
von Natur aus sehr 
offen anderen Men-
schen gegenüber, lie-
be Herausforderun-
gen und löse diese 
auf  sehr kreative und 
lustige Weise. Ich bin 
für jeden Spaß zu ha-

ben und mach bei jedem Blödsinn 
mit. Ich bin 16 Jahre alt und ich 
kann jedem nur sagen: "Live the 
life you love." 

Gut Wehr,
heute erzähle ich euch ein bisschen 
über mich.
Mein Name ist Maximilian Weiss, 
ich bin 16 Jahre alt und seit fl ei-
ßigen 5 Jahren bei der Feuerwehr-
jugend, wobei ich letztes Jahr in 
den aktiven Dienst überstellt wur-
de. Meine weiteren Hobbys sind 
Musik und das Dasein als DJ. Des 
Weiteren gehört die Fotografi e 
und das Spielen des Schlagzeuges 
zu meinen Interessen.

Gemäß meines Mottos "Live for 
you" genieße ich mein Leben in 
vollen Zügen. Ich wünsche euch 
für die kommenden Tage viel 

Spaß, Freude und Erfolg im wun-
derschönen in St.Aegyd am Neu-
walde. 

Unser neuer in der Redaktion: Max

Unsere neue in der Redaktion: Katja
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Das Team der Unterlagerleitung:
ULALEI Norbert Lanzenlechner
unsere Oidn:
Josef  Auer, Wolfgang Bruckbäck, Erna Glasner, Michael Kopatz, 
Manfred Lichtenschopf, Ingeborg Rautner, Patrick Rautner, Wolfgang 
Schmid, Reinhard Schoder
unsere Frischlinge: 
Babette Rumpl, Christoph Hirsch

Unterlagerspiele:
• Kegeln
• Sackhüpfen
• Hufeisen werfen
• Flasche fall um
• Schraube sucht Mutter
• Ball in den Becher
• Rohrgolf

Freitag Abends fi ndet ein Volleyballturnier statt. Die Abgabe der Anmeldung ist am Donnerstag bis 18:00 
Uhr bei der ULALEI-West. Näheres bei der Jugendbetreuerbesprechung. 

Mitte Juni besichtigte ein Teil unseres Teams bereits das Gelände des Lagers, seither sind wir von der 
ebenen Fläche und der tollen Umgebung mit den Wäldern beeindruckt.
Euer UL-West Team freut sich bereits auf  ein sonniges, abwechslungsreiches und unvergessliches Lager mit 
Euch!

UL WEST
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Was Euch erwartet ...

Unterlagerparlament
Unterlagerolympiade
Fotowand mit den besten 20 
Schnappschüssen des Tages 
Spielekiste
Volleyball
Fußballtor 
Darts
Schätzspiel 
täglich Lagerfeuer

Motto:  
Das Verruckte UL

Roman Höfelsauer

Michael Mautner

nicht im Bild: Rainer SteyrerSebastian Zand

Jasmin Schwab

Gerald Hofmeyer

Christian Müllner

Patrick Assinger

Yvonne Pristl

Tobias NeustifterTobias Neustifter

nicht im Bild: Rainer Steyrer

Stephan Wegschaider

Florian Walchhütter

Das TEAM der 

Unterlagerleitung

Florian Walchhütter
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Foto vlnr. stehend: Dominik, Florian, Michael, Mario, nochmals Mario, Thomas; 
kniend: Jochen, Karoline, Bernhard; 
nicht am Foto: Peter

UL OST

Donnerstag
• Unterlagerolympiade
• Lagerfeuer

Freitag
• Unterlagerolympiade
• Geisterwanderung

Samstag
• Unterlagerolympiade
• Besuchertag
• Siegerehrung der Unterlager-

olympiade 
• Bunter Abend im Essenszelt

Unser diesjähriges Programm
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Soooo ruhig schaut ein Unterlager einen Tag vor dem großen Ansturm aus.

vlnr. Sandra Rittler, Robert Komuki, Bernhard Wagner-Löffl er, Herbert Rittler, Hannes Giwiser, Florian 
Fröschl, ULALEI Christian Müller, Stefan Rittler 

• Das beliebte Kistenklettern 
am Freitag und Samstag

• Für die Kreativen unter uns 
das Steinhauen von Ytong 
Steinen

• Ping Pong Tische
• Volleyballnetz
• Ein „i zah - du zah“ Bewerb 

der Jugendbetreuer am Sams-
tag Abend

Als Highlight organisiert heuer 
der Bezirk Baden einen „Elch 
Test“. Dieser Test ist ein für 
Kinder angepasster Stationsbe-
trieb, ähnlich dem Finnen Test 
der aktiven Feuerwehrkollegen. 
Abhängig vom Körperbau gibt es 
zwei Schwierigkeitsstufen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf  die 
tollen Stationen.
• Station 1 „Kanister tragen“
• Station 2 „Stiegensteigen“
• Station 3 „Reifen schlagen“
• Station 4 „Unterkriechen und 

Übersteigen“
• Station 5 „C-Druckschlauch 

einfach rollen“

Auch dieses Jahr hat die UL Süd Leitung tolle Spiele und Aktivitäten für Euch:
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Die Freiwillige Feuerwehr St. 
Aegyd kann auf  eine fast 150-
jährige Feuerwehrgeschichte zu-
rückblicken. Begonnen hat alles 
im Jahr 1875: am 16. August wurde 
die Feuerwehr unter dem Namen 
St. Egydi am Neuwalde gegrün-
det. Dazu wurden zwei Kasten-
spritzen und eine freistehende Lei-
ter mit Seilauszug beschafft und 
eine eintorige Halle errichtet. Be-
reits 1879 konnte  ein Steigerhaus 
aus Holz (Schlauchturm) errichtet 
werden, welcher 1975 abgetragen 
wurde. Bis zum 25. Bestandsjubi-
läum konnte noch eine pferdegezo-
gene Handdruckspritze, eine höl-
zerne Magirusleiter und 117 lfm 
Hanfschläuche beschafft werden. 
1908 wurde das Rüsthaus um eine 
zweite Halle erweitert, danach 
kehrte (auch kriegsbedingt) Ruhe 
ein. 1925 wurde 50. Bestandsju-
biläum gefeiert, 1928 konnte das 
erste Kraftfahrzeug Steyr-Chassis 
mit Zweizylindermotor und 15PS 
in Dienst gestellt werden. 1935 
wurde das Dachgeschoss des Feu-
erwehrhauses ausgebaut und 1937 
eine Alarmsirene im Ort etabliert. 
In gleichen Jahr wurde auch der 
erste Feuerwehrball abgehalten.

Der zweite Weltkrieg ging auch 
an St. Aegyd nicht spurlos vorbei, 
jedoch konnte im Jahr 1944 eine 
Tragkraftspritze mit Anhänger 
beschafft werden. 1950 konnte ein 
LLF auf  Opel-Blitz-Fahrgestell 

(aus Kriegsbeständen) angeschafft 
werden, vier Jahre später ein TLF 
Opel Blitz mit Hochdruckpum-
pe (die dritte Hochdruckpumpe 
in NÖ) in Dienst gestellt werden. 
1955 wurde das erste Waldfest 
auf  der Pfarreben durchgeführt, 
1958 wurde eine Tragkraftsprit-
ze und 1964 ein Puch Hafl inger 
angeschafft (welcher bis 1981 im 
Dienst stand). Das erste Funkge-
rät wurde 1966 in Betrieb genom-
men, 1967 ein Greifzug und 1968 
eine Schmutzwasserpumpe. Das 
Funkwesen wurde in den Jahren 
1969 bis 1972 ausgebaut und um 
Selektivruf-Funkgeräte erweitert. 
Danach folgten arbeitsreiche Jah-
re: es wurde ein TLF2000 ange-
schafft, ein Anhänger in Eigenregie 
zur Schlauchverlegung umgebaut 
und erstmalig ein Feuerwehrheu-
riger abgehalten. 1974 bis 1975 
wurde das neue Gerätehaus erbaut 
und bezogen und über fünf  Jahre 
verteilt verschiedene Einsatzge-
räte angeschafft werden. Weiters 
wurde die Feuerwehrjugendgrup-
pe gegründet. 1980 wurde eine 
Tragkraftspritze in den Dienst 
gestellt, 1981 ein Puch Pinzgau-
er. Der Gerätepark wurde durch 
Funkgeräte, einem hydraulischen 
Rettungsgerät, einer Abschlepp-
achse, einer fahrbaren Ausschie-
beleiter verschiedenen Armaturen 

und Schläuchen ergänzt. 1985 bis 
1986 wurde das alte Feuerwehr-
haus abgerissen und durch ein 
ebenerdige Halle mit vier Garagen 
und Nebenräumen ergänzt. 1987 
wurde der Puch Pinzgauer in 700 
Stunden generalsaniert, 1988 ein 
TFLA 4000 angeschafft. In den 
folgenden Jahren wurde am Atem-
schutzsektor, im Bereich der pers. 
Schutzausrüstung und der Lösch-
geräte neue Geräte angeschafft. 
1993 wurde ein RLFA 2000 und 
1994 ein VW Passat und 1995 ein 
KLF in den Dienst gestellt, sowie 
das Feuerwehrhaus einem Up-
date (Heizung, Garagentore) un-
terzogen. 1998 konnte ein neues 
Kommandofahrzeug in den Dienst 
gestellt werden, während 1999 di-
verse Zubauen am Feuerwehrhaus 
erfolgten.
Das Jahr 2000 = 125 Jahre FF 
St. Aegyd, das wurde natürlich 
gebührend gefeiert und weiter in 
die Alarmierungsausrüstung in-
vestiert. In den folgenden Jahren 
wurden Erneuerungen am Gerä-
tehaus und bei der PSA durchge-
führt sowie ein Feuerwehrmotor-
rad generalsaniert. 2006 wurde 
St. Aegyd durch Schneemassen 
zum Katastrophengebiet erklärt. 

2008 konnte ein TLFA 4000 und 
2009 ein MTF in Dienst gestellt 
werden. 2011 wurde das Feuer-
wehrhaus energetisch saniert und 
Schutzstufe 2-Anzüge beschafft. 
In den Folgejahren wurde das 
Feuerwehrhaus immer wieder 
verbessert. 

Freiwillige Feuerwehr St. Aegyd – Organisator des 46. Landestreff ens
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St. Aegyd am Neuwalde (auch 
Sankt Aegyd am Neuwalde ge-
schrieben, historisch auch St. 
Egyd) ist eine österreichische 
Marktgemeinde im Bezirk Lilien-
feld in Niederösterreich mit 1.946 
Einwohnern (Stand 1. Jänner 
2017).

St. Aegyd am Neuwalde liegt im 
südlichsten Mostviertel in Nie-
derösterreich, an der steirischen 
Grenze, etwa 40 Kilometer südlich 
von St. Pölten. 
Das Gemeindegebiet umfasst die 
obere Hälfte des Tals der Unrecht-
traisen auf  um die 500–600 m ü. 
A., am Fuß des Göller-Gippel-
Zuges der steirisch-niederöster-
reichischen Kalkalpen (werden zu 
den Mürzsteger Alpen gerechnet). 
Nördlich liegt der Traisenberg 
(1230 m ü. A.) der Türnitzer Al-
pen, ganz im Nordosten gehören 
die Berge zu den Gutensteiner Al-
pen. Außerdem gehört eine orto-
graphische Exklave hinter Göller 
(1766 m ü. A.) und Gippel (1669 
m ü. A.) dazu, die Herrschafts-
gründe mit dem namengebenden 
Neuwald. Hier laufen – abwei-
chend von den Ortsüblichkeiten 
– die Gemeindegrenzen, und da-
mit auch die niederösterreichisch-
steirische Landesgrenze, in den 
Tälern, sodass entlang des Göller-
Südwestfußes bis zum Lahnsattel 
die Straße zur Gemeinde gehört. 
Dieser Sattel trennt oberste Sal-
za und oberste Mürz, beide haben 
ihre Quellbäche auf  St. Aegyder 
Gebiet. Im Westen erstreckt sich 
die Gemeinde noch über den Mi-
chelbühel und Krumbachsattel bis 
an den Großen Sulzberg (1400 m 
ü. A.). 

Die Fläche der Marktgemeinde 
umfasst 184,56 km². 87,61 % der 
Fläche sind bewaldet. Damit ist 
sie eine der waldreichsten Gemein-
den in Mitteleuropa. 
Die Gemeinde umfasst sieben 
Katastralgemeinden (Fläche in 
Klammern): 
Gscheid (5,67 km²), 
Herrschaftsgründe (105,38 km²)
Keeramt (19,52 km²), 
Mitterbachamt (13,10 km²), 
St. Aegyd / Neuwalde (3,19 km²), 
Unrechttraisen (17,23 km²), 
Weißenbachamt (20,53 km²), 
Fünf  Ortschaften (Einwohner-
zahlen vom 1. Jänner 2017): 
Kernhof  (302), Lahnsattel (64), 
Mitterbach (182), St. Aegyd am 
Neuwalde (1.369, Hauptort), Ul-
reichsberg (29).
Unrechttraisenamt und Wei-
ßenbachamt wurden bis in die 
1970er als eigenständige Ortschaf-
ten gerechnet. Zählsprengel sind 
St. Aegyd-Zentralraum für den 
Hauptort und St. Aegyd-Umge-
bung für den Rest der Gemeinde. 

Geschichte des Marktorts
Der um die katholische Kirche 
(1254–71 erbaut) entstandene Ort 
wurde schon im Hochmittelalter 
1325 Pfarrsitz und erhielt 1444 
das Marktrecht. Der Marktfl ecken 
hatte in der frühen Neuzeit um die 
20 Häuser, die ganze heutige Ort-
schaft um die 70. Die Ortsentwick-
lung setzte dann mit der Begrün-
dung des Fischer’schen Walz- und 
Drahtwerkes und des Miller’schen 
Gusswerkes (Hackenschmiede) 
ab den 1810ern und dem Bau der 
Traisentalbahn als Nebenstrecke 
der Leobersdorfer Bahn in den 
1870ern ein. Um 1900 umfasste 
der Ort 50 Häuser, die Ortschaft 
100. Zu dieser Zeit wurde der Ort 
auch evangelischer Pfarrsitz. 

Wirtschaft
Nichtlandwirtschaftliche Arbeits-
stätten gab es im Jahr 2001 95, 
land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe nach der Erhebung 1999 
104. Die Zahl der Erwerbstäti-
gen am Wohnort betrug nach der 
Volkszählung 2001 977. Die Er-
werbsquote lag 2001 bei 42,61 %. 
Das ehemalige Eisenwerk ist heute 
Standort des Automobilzulieferers 
Roth-Technik Austria (RTA, Sitz 
in Gaggenau, Baden-Württem-
berg) und der Seil-Sparte der Teu-
felberger-Gruppe. 
St. Aegyd ist auch ein Ausfl ugs-
gebiet, das auch durch die Nähe 
zu Mariazell profi tiert. Auch die 
Nähe zum Naturpark Ötscher–
Tormäuer lockt Gäste an. Vor-
teilhaft für die Gemeinde ist, dass 
die Industrie im Tal vor dem Ort 
angesiedelt ist, und die hinteren 
Täler sehr naturbelassen sind. Im 
Winter ist das Gebiet zwischen 

Gippel und Göller für Langläufer, 
Schneeschuhwanderer, Schifahrer 
und Tourenschifahrer ein ruhiges 
Wintersportgebiet. 
Im denkmalgeschützten alten 
Gusstahlwerk im Markt befi ndet 
sich seit 2001 das Michaelsheim 
mit der Bergrettungszentrale und 
einer Station der Volkshilfe. 

Verkehr
Die B21 Gutensteiner Straße Wie-
ner Neustadt – Mariazell durch-

St. Aegyd am Neuwalde – unsere Heimat für die kommenden vier Tage
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quert die Gemeinde vom Ochssat-
tel kommend bis Terz. Über den 
Lahnsattel mündet dort die B23 
Lahnsattel Straße von Mürzzu-
schlag her. Von Freiland an der 
Traisen (B20) her kommt die B214 
Hohenberger Straße. Von Gscheid 
über den Michelbühel und die Ort-
schaft Ulreichsberg nach Anna-
berg (B20) geht die L101. 
Die Bahnstrecke Traisen–Kern-
hof  wird heute von den Gemein-
den selbst betrieben (Traisen-
Gölsental Regionalmanagement 
GmbH). Der Bahnhof  St. Aegyd 
am Neuwalde liegt direkt im Ort, 
eine Haltestelle gibt es auch in Ei-
senwerk. 

Kultur und Sehenswürdigkeiten
• Katholische Pfarrkirche Hl. 

Ägidius: Gotische Kirche mit 
Hochaltarbild von 1785

• Evangelische Pfarrkirche, 
Waldkirche: Jugendstilbau 
von 1902/03

• Osterkircherl: 1851 erbaut von 
den ehemaligen alten Wäldern 
der Herrschaftsgründe am 
Gscheidl, dem Neuwald, ist 
heute nur mehr ein Rest ver-
blieben, Lahnsattler Urwald 
genannt.  Als Publikumsmag-
net hat sich in der Katastral-
gemeinde Kernhof  das im Jahr 
2000 gegründete Kamelthea-
ter Kernhof  mit 35.000 Besu-
chern entwickelt.  Der Trai-
sental-Radweg führt durch St. 

Aegyd und bietet speziell für 
Kinder viele Attraktionen. Ein 
Anziehungspunkt ist auch die 
Feinbäckerei Herzerl-Mitzi, 
die 1989 das Weltrekordherz 
mit 31,13 m² gebacken hat und 
damit in das Guinness-Buch 
der Rekorde kam. Auch kuli-
narisch hat St. Aegyd für die 
Touristen viel zu bieten. Ein 
Haubenlokal „Zum Blumen-
tritt“ in St. Aegyd erfreut viele 
kulinarisch Interessierte. 


